
u Vollzug der Wassergesetze; Bekanntma -
chung des ermittelten Überschwemmungs -
gebietes an der Würm

Im Amtsblatt des Landratsamtes Starnberg Nr.
19/2008 vom 14.05.2008 wurde das ermittelte
Überschwemmungsgebiet an der Würm im Land -
kreis Starnberg bekannt gemacht und damit vor-
läufig gesichert. Die vorläufige Sicherung endet,
sobald die Rechtsverordnung zur endgültigen Fest -
setzung des Überschwemmungsgebietes in Kraft
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tritt, spätestens nach Ablauf von fünf Jahren. In
begründeten Einzelfällen kann die Fünfjahresfrist
um zwei weitere Jahre verlängert werden. Nach -
dem dem Landratsamt Starnberg das Karten ma -
terial zur endgültigen Festsetzung der Über -
schwem mungsgebiete noch nicht vorliegt, wird
die vorläufige Sicherung für das mit dieser Be -
kannt machung dargestellte Überschwemmungs -
gebiet gem. Art. 47 Abs. 3 Satz 3 des Bayer. Was -
ser gesetzes (BayWG) bis 14.05.2015 verlängert:

Die Hochwasserereignisse der vergangenen Jahre
haben gezeigt, dass es wichtig ist, aktiv vorzusor-
gen, um Hochwasserschäden zu minimieren. Eine
Voraussetzung dafür ist, die Gebiete zu ermitteln,
die bei Hochwasser voraussichtlich überschwemmt
werden. Das Bayerische Wassergesetz verpflichtet
deshalb die Wasserwirtschaftsämter, die Über -
schwemmungsgebiete in Bayern zu ermitteln und
zu kartieren (Art. 46 Abs. 1 BayWG). Grundlage für
die Ermittlung der Überschwemmungsgebiete ist
das 100-jährliche Hochwasser (Bemessungshoch -
wasser - HQ100). Ein 100-jährliches Hochwasser
wird im statistischen Mittel in hundert Jahren ein-
mal erreicht oder überschritten. Da es sich um
einen statistischen Wert handelt, kann dieser Ab -
fluss innerhalb von 100 Jahren auch mehrfach auf-
treten. Für die Würm im Landkreis Starnberg
wurde das Überschwemmungsgebiet berechnet
und in den untenstehenden Übersichtslageplänen
dargestellt. Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass es sich dabei um die Ermittlung und
Doku men tation einer von der Natur aus bestehen-
den Gefährdungslage und nicht um eine durchge-
führte oder veränderbare Planung handelt.

Die bei einem Bemessungshochwasser über -
schwem mten Flächen sind in den Übersichtslage -
plänen im Maßstab = 1:25.000 senkrecht schraf-
fiert und blau eingefasst dargestellt. Detaillierte
Lagepläne im Maßstab = 1:2.500 bzw. 1: 5.000
können im Landratsamt Starnberg (Strandbad -
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6.   das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche, 

7.   das Anlegen von Baum- und Strauchpflan zun -
gen, soweit diese den Zielen des vorsorgenden
Hochwasserschutzes gem. § 6 Abs. 1 Satz 1
Nr. 6 und § 75 Abs. 2 WHG entgegenstehen,

8.   die Umwandlung von Grünland in Ackerland,

9.   die Umwandlung von Auwald in eine andere
Nutzungsart.

Die vorgenannten Verbote gelten nicht für Maß -
nahmen des Gewässerausbaues, des Baues von
Deichen und Dämmen, der Gewässer- und Deich -
unterhaltung, des Hochwasserschutzes sowie für
Handlungen, die für den Betrieb von zugelassenen
Anlagen oder im Rahmen zugelassener Gewässer -
benutzungen erforderlich sind.

Das Landratsamt Starnberg kann abweichend von
der o.g. Nr. 1 die Ausweisung neuer Baugebiete
unter den Voraussetzungen des § 78 Abs. 2 WHG
zulassen.

Das Landratsamt Starnberg kann abweichend von
der o.g. Nr. 2 die Errichtung oder Erweiterung bau-
licher Anlagen nach den §§ 30, 33, 34 und 35
BauGB zulassen, wenn im Einzelfall das Vorhaben

•    die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur
unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust von
verloren gehendem Rückhalteraum zeitgleich
ausgeglichen wird, 

•    den Wasserstand und den Abfluss bei
Hochwasser nicht nachteilig verändert,

•    den bestehenden Hochwasserschutz nicht
beeinträchtigt und

•    Hochwasser angepasst ausgeführt wird

straße 2, 82319 Starnberg), den Gemeinden
Gauting (Bahnhofstraße 7, 82131 Gauting) und
Krailling (Rudolf-von-Hirsch-Straße 1, 82152
Krailling), in der Stadt Starnberg (Vogelanger 2,
82319 Starnberg) während der üblichen Dienst -
zeiten sowie im Internet unter:
http://www.lfu.bayern.de/wasser/fachinforma-
tionen/iueg/index.htm eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung gelten die als Über -
schwemmungsgebiete dargestellten Flächen bis
einschl. 14.05.2015 als vorläufig gesicherte Ge -
biete. Damit sind folgende Rechtswirkungen ver-
bunden:

In vorläufig gesicherten Überschwemmungsge bie -
ten ist gem. Art. 78 Abs. 1 des Wasserhaushalts -
gesetzes (WHG) untersagt:

1.   die Ausweisung von neuen Baugebieten in
Bauleitplänen oder sonstigen Satzungen nach
dem Baugesetzbuch, ausgenommen Bauleit -
planung für Häfen und Werften,

2.   die Errichtung oder Erweiterung baulicher
Anlagen nach den §§ 30, 33, 34 und 35 des
Baugesetzbuches (BauGB),

3.   die Errichtung von Mauern, Wellen oder ähnli-
chen Anlagen quer zur Fließrichtung des Was -
sers bei Überschwemmungen, 

4.   das Aufbringen und Ablagern von wasserge-
fährdenden Stoffen auf dem Boden, es sei
denn, die Stoffe dürfen im Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Land- und Forstwirtschaft ein-
gesetzt werden, 

5.   die nicht nur kurzfristige Ablagerung von Ge -
gen ständen, die den Wasserabfluss behindern
können oder die fortgeschwemmt werden kön-
nen,
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oder wenn die nachteiligen Auswirkungen durch
Nebenbestimmungen ausgeglichen werden kön-
nen.

Das Landratsamt Starnberg kann abweichend von
den o.g. Nrn. 3 bis 9 Maßnahmen zulassen, wenn

•    Belange des Wohls der Allgemeinheit dem
nicht entgegenstehen, der Hochwasserabfluss
und die Hochwasserrückhaltung nicht wesent-
lich beeinträchtigt werden und

•    eine Gefährdung von Leben oder erheblichen
Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu be -
fürchten sind,

oder die nachteiligen Auswirkungen ausgeglichen
werden können. Die Zulassung kann, auch nach -
träglich, mit Nebenbestimmungen versehen oder
widerrufen werden.

Die vorläufige Sicherung ist Grundlage für weitere
Entscheidungen des Landratsamtes Starnberg
über die Festsetzung eines Überschwemmungs -
gebietes durch Rechtsverordnung. Die vorläufige
Sicherung endet, sobald die Rechts verordnung zur
Festsetzung des Überschwemmungsgebietes in
Kraft tritt oder das Festsetzungsverfahren einge-
stellt wird. Sie endet spätestens nach Ablauf der
in dieser Bekanntmachung enthaltenen Befristung. 

Weitere Informationen:

-     Alle ermittelten und festgesetzten Über -
schwem mungs gebiete im Internet werden
unter der Adresse:
http://www.lfu.bayern.de/wasser/fachinfor-
mationen/iueg/index.htm
im Informationsdienst „Überschwemmungsge -
fährdete Gebiete in Bayern“ für die Öffent lich -
keit dokumentiert. Dort sind auch weitere In -
forma tio nen über Überschwemmungsgebiete
sowie rechtliche Grundlagen und Hinweise
zum Festsetzungs ver fahren enthalten.

-     Außerdem wird auf nachstehende Internet-
Adressen des Wasserwirtschaftsamtes Weil -
heim hingewiesen: http://wasserwirtschafts -
amt-weilheim.de/service/ueberschwem-
mungsgebiete/index.htm
http://www.geodaten.bayern.bayern.de/bay-
ernviewer/aqua/aquaStart.html

Landratsamt Starnberg – Karl Roth, Landrat

Bekanntmachungen der Stadt Starnberg

u Bebauungsplan Nr. 8183 für das Gebiet zwi-
schen Gisela-, Josef-Fischhaber-Straße und
dem Verbindungsweg zwischen diesen
Straßen, Gemarkung Starnberg; Satzung zur
ersten Ver längerung der Satzung über eine
Verände rungs sperre

Aufgrund der § 14 und 16 des Baugesetzbuches
(BauGB) in Verbindung mit Art. 23 der Gemeinde -
ordnung für den Freistaat Bayern (GO) erlässt die
Stadt Starnberg folgende

Satzung
zur ersten Verlängerung der Satzung über eine
Veränderungssperre (Bebauungsplan Nr. 8183
für das Gebiet zwischen Gisela-, Josef-Fisch -
haber-Straße und dem Verbindungsweg zwi-

schen diesen Straßen, Gemarkung Starnberg)

§ 1
Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich der ersten Ver län -
gerung der Veränderungssperre ergibt sich aus der
Karte, die als Anlage Teil dieser Satzung ist. Er ent-
spricht dem Geltungsbereich der am 04.05.2011
bekannt gemachten Satzung über eine Verände -
rungs sperre für das Gebiet, für das der Stadtrat
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 8183
beschlossen hat.

§ 2
Verlängerung der Geltungsdauer

Die Geltungsdauer der Satzung über eine Verände -
rungssperre wird um ein Jahr bis zum 03.05.2014
verlängert.

§ 3
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Die Satzung zur ersten Verlängerung der Satzung
über eine Veränderungssperre tritt am Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, so -
bald und soweit die Bauleitplanung rechtsverbind-
lich abgeschlossen ist, spätestens jedoch am
03.05.2014.

Hinweise:

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches wer-
den eine beachtliche Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften sowie beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs beim Zustandekommen
einer Satzung unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb von 1 Jahr seit Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Stadt Starnberg unter
Darlegung des die Verletzung begründenden Sach -
verhaltes geltend gemacht worden sind. Auf die
Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie
des Abs. 4 des Baugesetzbuches über die Gel tend -
machung von Entschädigungsansprüchen durch
Antrag an die Stadt Starnberg sowie auf das mög -
li che Erlöschen dieser Entschädigungsansprüche,
wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
3 Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.

Starnberg, 24.04.2013

Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, Erster Bürgermeister

Bekanntmachung des Zweckverbandes für
Abfallwirtschaft im Landkreis Starnberg 

u Verbandsversammlung/Werkausschuss-
Sitzung am 08.05.2013

Die nächste Verbandsversammlung/Werkaus -
schuss-Sitzung des Abfallwirtschaftsverbandes
Starnberg findet am Mittwoch, dem 08.05.2013,
um 10:00 Uhr, im Sitzungssaal des AWISTA,
Moosstraße 5, 3. Stock, 82319 Starnberg statt.

– Tagesordnung –

I.    Öffentliche Sitzung
     1.  Bekanntgabe der in den letzten nichtöffentli-

chen Sitzungen gefassten Beschlüsse
     2.  Informationen des Verbandsvorsitzenden
     3.  Abfallgebührensatzung im Landkreis

Starnberg; hier: Änderung des Gebühren -
satzes für Direktanlieferungen am Müllheiz -
kraftwerk München-Nord

     4.  Verschiedenes

II.  Nicht öffentliche Sitzung

Starnberg, 25.04.2013

Zweckverband für Abfallwirtschaft im Landkreis
Starnberg – Peter Flach, Verbandsvorsitzender
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Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht.

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3
BauGB über die Geltendmachung etwaiger Ent schä -
digungsansprüche für durch die Veränderungs sper -
re eingetretene Vermögensnachteile sowie auf die
Vorschriften des § 18 Abs. 3 BauGB über das Er -
löschen der Entschädigungsansprüche bei nicht
fristgerechter Geltendmachung wird hingewiesen.

Starnberg, 23.04.2013

Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, Erster Bürgermeister

u 1. Änderung der Satzung über die Zuläs sig -
keit von Vorhaben im bebauten Außenbereich –
Außenbereichssatzung Nr. 7507 für das Ge biet
Unterschorn-Ost, Gemarkung Wangen; Orts -
übliche Bekanntmachung des Satzungsbe -
schlusses

Der Bau- und Umweltausschuss hat am 11.04.2013
die Satzung in der Fassung vom 07.02.2013 be -
schlossen, was hiermit ortsüblich bekannt ge -
macht wird. Die Satzung mit Begründung wird
während der allgemeinen Sprechzeiten im Rat -
haus Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer 311, zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Die
Satzung tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Räumlicher Geltungsbereich der ersten Verlängerung der Veränderungssperre des Bebauungsplans Nr. 8183
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